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Zielgruppe 

Materiell oder persönlich hilfsbedürftige Jugendliche ab 15 Jahren1, die eine duale Berufsausbildung 

im Bau- oder Baunebengewerbe, im handwerklich-technischen Bereich bzw. in einem baurelevanten 

Betrieb anstreben oder sich bereits in einem dieser Lehrberufe befinden (z.B. MaurerIn, MalerIn, 

FliesenlegerIn, ElektrikerIn, Installateurin, GärtnerIn, DachdeckerIn, InstallationstechnikerIn, 

MechatronikerIn, Speditionslogistik, Einzelhandelslehre im Gartencenter oder Baufachhandel, 

Bürofachkraft, Tiefbau, Beschriftungsdesign & Werbetechnik, VermessungstechnikerIn, etc.) und 

Unterstützung während der Lehrausbildung benötigen. 

 

Ziel: 

Durch die Vermittlung in eine geeignete Lehrstelle2 und die Begleitung während der (gesamten3) 

dualen Berufsausbildung sollen Lehrabbrüche verhindert und das Potential der Jugendlichen sowie 

ihre Chancen am Arbeitsmarkt gefördert werden. Dadurch wollen wir Armut und sozialer Exklusion 

entgegenwirken und die Selbstständigkeit der jungen Erwachsenen fördern. Ziel ist es, durch 

berufsspezifische Wissensvermittlung und Lernbetreuung persönliche Fähigkeiten auszubauen, 

berufliche Integration zu fördern und eine gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu 

ermöglichen. Parallel dazu sollen die Jugendlichen durch soziale Begleitung bei persönlichen Krisen, 

Konflikten im Unternehmen und anderen Problemen unterstützt werden. Das 

Lehrlingsförderungsprogramm gliedert sich in drei Hauptbereiche/Säulen. 

Lehrlingsprogramm – 3 Säulen: 

 

 

 

 

 
1 Z.B. Jugendliche aus sozial benachteiligten bzw. bildungsfernen Familien, mit prekären Lebensverhältnissen, Kinder von 
Alleinerziehenden, etc. 
2 Entweder zu Wienerberger selbst oder in einen anderen Lehrbetrieb im Bau- bzw. Baunebengewerbe oder handwerklich-technischen 
Bereich (siehe Zielgruppe) 
3 Je nach Bedarf kann die Begleitung während der gesamten Lehrzeit oder zeitlich beschränkt stattfinden 

Lehrlingsprogramm:

1. Lehrstellenvermittlung 
& Aufnahme ins 

Lehrlingsprogramm

2. Berufsspezifische 
Wissensvermittlung & 

Lernbetreuung

3. Betriebskontakte & 
Integrationsbegleitung
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→ Zusätzliches Angebot nach Bedarf:  

Gemeinsame Ausflüge oder firmeninterne Sportprojekte, 

Sportolympiaden, Sportevents 

Ziel: Körperliche Fitness, Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 

1. Lehrstellenvermittlung & Aufnahme ins Lehrlingsprogramm 

a.) Vermittlung in eine geeignete Lehrstelle im Baubereich oder Baunebengewerbe 

→ für Jugendliche, die einen Lehrberuf in diesem Bereich anstreben (Auswahlverfahren) 

• Berufsorientierung, Ausbildungsberatung 

• Bedarfserhebung, Talente- & Interessencheck 

• Vermittlung zu geeigneten Lehrbetrieben und Aufnahme in Lehrlingsprogramm 

 

b.) Hilfe bei der Jobsuche nach der Lehre (dieser Projektpunkt wird nur nach Bedarf angeboten) 

falls Jugendlicher nach Lehrabschluss nicht im Unternehmen bleiben kann 

• Unterstützung beim Bewerbungsprozess, Vorbereitung auf Bewerbungsgespräche 

• Recherche zu passenden Jobangeboten 

• Beratung zu Arbeitsrecht, Dienstverträgen 

 

c.) Aufnahme in Lehrlingsprogramm 

→ für Jugendliche, die bereits in einem dieser Lehrberufe sind und Unterstützung benötigen 

• Absprache mit Ausbildungsbetrieben 

• Auswahlverfahren/Klärung der Hilfsbedürftigkeit und Bedarfserhebung  
 

2. Berufsspezifische Wissensvermittlung & Lernbetreuung 

= Wissenswerkstatt:  Erwerb und Förderung von berufsspezifischem Wissen durch bedarfsorientierte 

Workshops/Lernkurse für Jugendliche, die sich im Lehrlingsförderungsprogramm befinden 

a.) Interne Workshops (am Standort des JUHU!-Wienerberger-Lehrlingsprogramms):  

→ Durch JUHU!-PädagogInnen - Mögliche Themenschwerpunkte: 

• Wirtschaftlicher Schriftverkehr 

• Berufsspezifische Computerkurse 

• Berufsbezogenes Englisch 

• Arbeits- & Lehrlingsrecht 

• Berufsspezifische Fachkunde 

• Umgang mit Geld 
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• Digitalwirtschaft 

• Soft Skills & Sozialkompetenz 

• Selbstorganisation (Terminkalender, 

Zeitmanagement) 

• Präsentationstechniken 

• Lerntechniken 

• Vermittlung von Medienkompetenz (Digitale 

Bildung) 

 

 

b.) Externe Workshops und Angebote: 

Zusätzlich zu den internen Workshops können, je nach Bedarf, spezifische Kurse durch externe 

Expertinnen & Experten angeboten werden. Diese können entweder vor Ort oder in den jeweiligen 

Institutionen/Unternehmen stattfinden. (Netzwerk Wienerberger und andere Lehrbetriebe 

miteinbeziehen)  

Themenschwerpunkte können sein: 

Spezifische Fachvorträge (Einbindung von anderen Firmen/ExpertInnen) wie zum Beispiel: 

• Betriebswirtschaftslehre/Buchhaltung 

• Finanzwirtschaftslehre/Banken 

• Hochbau (Sanierung, Neubau, Restaurierung), etc. 

c.) Berufsspezifische Lernbetreuung 

Individuelle Lernunterstützung/Lernhilfe (Wiederholen des Berufsschulstoffes, Hilfe bei Fragen und 

Vorbereitung auf Prüfungen/Tests, etc.) 

3. Betriebskontakte & Integrationsbegleitung 

• Begleitung während (und wenn nötig kurz nach Abschluss) der Lehre 

• Ansprechperson für Jugendlichen, Unternehmen (und Berufsschule) 

• Beratungstätigkeiten, lösungsorientierte Ressourcenarbeit (z.B. Vermittlung bei Konflikten, 

Lehrabbruchswunsch, Überforderung, priv. Problemen, Geldproblemen, Hilfe bei 

Wohnungssuche etc. 

Benefits für Jugendliche:  

• Berufschancen stärken und Ausfallquoten minimieren 

• Motivation und Erfolgsgeschichten der Jugendlichen erhöhen 

• Pädagogische Begleitung/Mentoringbeziehung während gesamten Lehrausbildung 
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Benefits für Unternehmen/Lehrbetriebe: 

• Risikominimierung bei Einstellung 

• Vertrauen der Unternehmen stärken 

• IB = Ansprechperson für Berufsschule/Lehrbetrieb (Vermittlung bei Problemen mit 
Lehrlingen, etc.) 

• Berufsspezifische Förderung der Jugendlichen während der Lehre 

Werbung & Öffentlichkeitsarbeit 

• Kontakt zur Zielgruppe/Programmbewerbung 

• Eigener Menüpunkt/Tab auf JUHU! Homepage (JUHU! Lehrlingsprogramm - 

Wienerberger als Fördergeber angeben) 

• Eigene Folder & Werbebroschüren für das Lehrlingsprogramm – Wienerberger als 

Fördergeber darauf  

• Genauer Projektbericht in JUHU!-Jahresberichten (Beitragslänge: mind. zwei A4-Seiten)  

• Regelmäßige Vernetzungstreffen mit relevanten Institutionen  

• Gemeinsame Feste/Veranstaltungen mit Jugendlichen, Eltern, Bezirkszeitung, 

FördergeberInnen, etc.  

Das pädagogische Konzept gilt als Grundlage für das Lehrlingsprogramm. 


